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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Brennessel-Schilfröhricht, Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops
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typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13839

X

Seggenried östlich von Badresch in einer vemoorten Strecksenke auf einem Feld. Die Strecksenke läuft nach Süden hin in eine entwässerte 
Feuchtwiese auf Moorboden aus und liegt ca. 1 bis 2 Meter tiefer als das umgebende Ackerland. Entwässert wird über einen zentral 
verlaufenden Graben, der allerdings kaum noch Waser führt. Der Nordteil wir von einem Mosaik aus Sumpfseggenried, Sumpfseggen-
Brennessel-Schilfröhricht und Sumpfseggen-Schilf-Grauweidengebüsch geprägt. Am Rande des Biotops befindet sich ein dichter 
Hochstaudensaum aus überwiegend Brennessel. Das Substrat besteht aus sehr feuchtem bis stellenweise nassen, eutrophen, wenig 
gestörten bis gestörten Torf.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phragmites australis

Salix cinerea Carex disticha Carex riparia Cirsium arvense
Galium aparine Galium palustre Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Urtica dioica

Calamagrostis canescens Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium palustre Festuca arundinacea Iris pseudacorus Lycopus europaeus
Phalaris arundinacea Solanum dulcamara Typha latifolia


